
	 Wettbewerb Innenstadtgestaltung, Kreuzplatz

Aufsicht Wettbewerbsgebiet

Kurzprofil: Beitrag Tarnzahlnr. 1064

Oberflächenmaterialien:
Betonwerksteinplatten 40/60/12, 
Betonwerksteinpflaster 20/30/12 (alt. 
10/20/12) mit Granitvorsatz gelb-
ocker. Bei Ausführung in Betonwerkstein 
ist Griffigkeit gegeben.

Entwässerung:
Entwässerungsrinnen mit Punkteinläufen 
nur schematische Darstellung

Behindertengerechtigkeit:
Leitsystem vorgesehen,
Freihaltung im Bereich der Telefonzellen 
(Sonnenstraße) nicht sicher gestellt

Marktnutzung:
Ausreichende Anzahl nachgewiesen,
Aufschlagrichtung fehlt;
min. Abstand der Buden zu den Gebäu-
den beträgt 1,20m; Durchgänge vor 
Schaufenster < 1,50m

Zusammenfassung in Stichworten

Vorprüfung 

Gestaltungselemente

Juli 2007

Marktanordnung

Angesichts des Verlustes der Gießener Altstadt in 
den Kriegsmonaten 1944 soll der Seltersweg als 
bis heute erhaltene historische Spur gestärkt wer-
den, u.a. durch die Eingravierung von Hinweisen 
auf historische Gebäude in der Bänderung der 
Plattenbeläge. Nur die historischen Achsen erhal-
ten eine farblich deutlich hervorgehobene Bände-
rung. Zudem soll der Seltersweg durch die lineare  
Anordnung der Ausstattungselemente als zentrale 
historische Nord-Süd-Verbindungsachse lesbar 
gemacht werden.
Der bestehenden uneinheitlichen Nachkriegs-
architektur soll eine ruhige, großzügige und 
elegante Freiraumgestaltung – ein gelb-ockerfar-
bener, „freundlicher und wertvoller Teppich“ - ent-
gegengesetzt werden. 
Geschnittene Kastenlinden bilden in der Nord-
Süd-Achse Mäusburg-Seltersweg als architekto-
nische Elemente einen grünen Vorhang, der von 
den Nachkriegsfassaden ablenkt. In den Neben-
straßen bleiben die Bäume ohne Kastenform-
schnitt erhalten.
Der Kreuzplatz gewinnt durch eine Verdichtung 
der Oberflächengestaltung (Pflasterformat) und 
einen Brunnen mit lebhaften Wasser- und Licht-
spiel einen platzartigen Charakter.   
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